
Bitte unterstützen Sie unsere Proteste (auch finanziell) durch Unterzeichnung dieses Aufrufs!

#ANTISIKO

Friedensfähig
statt kriegstüchtig

Aufruf des Aktionsbündnis gegen die NATO-Sicherheitskonferenz 2025 
zur Demonstration und Protestkette am 15. Februar 2025 in München

Bitte unterstützen Sie unsere Proteste (auch finanziell) durch Unterzeichnung dieses Aufrufs!

Vom 14. bis 16. Februar 2025 findet die „Münchner Sicherheitskon-
ferenz“ statt. Wieder treffen sich Waffenhändler, Konzernchefs, 
Kriegsstrategen, Militärs und Politiker aus aller Welt im Hotel Baye-
rischer Hof. Dabei geht es ihnen nicht um die Sicherheit und das 
friedliche Zusammenleben der Menschen, sondern um ihre eige-
nen Machtpositionen und die Sicherung des Kapitals.

Warum wir gegen die sogenannte
Sicherheitskonferenz protestieren

Die Bundesregierung missbraucht die berechtigte Angst vor Krieg 
in der Bevölkerung, um den Wunsch nach Frieden durch die Milita-
risierung der Gesellschaft zu ersetzen. Pistorius will uns alle kriegs-
tüchtig machen. Die Bundesregierung greift einmal mehr nach 
deutscher Hegemonie in Europa. Ihr propagandistisches Narrativ 
ist, dass die europäischen Nachbarn nach „deutscher Führung“ 
lechzen. Auf der politischen Agenda steht die Wiedereinführung 
der Wehrpflicht, Zwangsmaßnahmen gegen Deserteure, das Bun-

Meinungsfreiheit verteidigen – keine 
Kriminalisierung der Friedensbewegung!

Nein zu US-Raketen in Deutschland – 
verhandeln statt schießen!

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit verabredete der Bundeskanz-
ler bei der letzten Münchner Sicherheitskonferenz die Stationie-
rung US-amerikanischer Mittelstreckenraketen in Deutschland. 
Dieses Vorhaben stört das friedliche Zusammenleben der Völker 
und verstößt gegen Artikel 26, Absatz 1 des Grundgesetzes. Es 
handelt sich um Angriffswaffen, mit denen im Rahmen der NATO 
US-amerikanische Erstschlagskapazitäten für einen Enthauptungs-
schlag gegen Russland installiert werden sollen. Sollte es zu einer 
militärischen Konfrontation zwischen der NATO und Russland kom-
men, wäre deren Einsatz der Beginn des Dritten Weltkriegs, der 
auch das Ende menschlichen Lebens auf unserem Planeten bedeu-
ten würde; und zwar nicht nur wegen des Einsatzes von Atombom-
ben und anderen Massenvernichtungswaffen. Die Verwendung 
künstlicher Intelligenz entfesselt eine neue Dimension der Kriegs-
führung, die sich menschlicher Kontrolle entzieht.

deswehrgesetz, die Präsenz der Bundeswehr in Schulen und Uni-
versitäten und die Indienststellung der Wissenschaft für die Rüs-
tungsindustrie.

(weiter auf der Rückseite)

Die außenpolitische Doktrin der USA zielt darauf ab, ihre Stellung 
als einzige militärische Supermacht aufrechtzuerhalten. Sie for-
dert die Durchsetzung von US-Interessen ohne Rücksicht auf inter-
nationale Organisationen, Normen und Verträge, unter frühzeiti-
gem Einsatz militärischer Gewalt. Die NATO koordiniert und bün-
delt die militärischen Fähigkeiten ihrer Mitgliedsstaaten und fun-
giert als Instrument des globalen Machterhalts.

Die noch immer bestehende globale Vorherrschaft des Westens 
wird zunehmend in Frage gestellt. Sie resultiert aus der imperia-
listischen Aufteilung der Welt in den zurückliegenden Jahrhunder-
ten. Diese ermöglichte die uneingeschränkte Ausbeutung mensch-
licher Arbeitskraft und den Zugriff auf natürliche Ressourcen; sie 
ist die Quelle unermesslichen Reichtums. 0,1 % der Weltbevölke-
rung besitzen heute 80 % des weltweiten Kapitals. Statt sich ihrer 
historischen Verantwortung zu stellen und Reparationen zu leis-
ten, wird das imperiale Erbe mit ökonomischer Macht und militä-
rischer Gewalt behauptet. Seit 2022 fanden 28 Kriege und bewaff-
nete Konflikte statt. Massaker, Zerstörungen, das Elend der Ge-
flüchteten, Hass, Terror und Genozide sind an der Tagesordnung.

Die Friedensbewegung verurteilt die Ausweitung der NATO sowie 
die Ignoranz und Komplizenschaft der Bundesregierung gegen-
über dem Leid aller unterdrückten Völker von Palästina über den 
Sudan, Jemen, den Libanon bis zum Kongo und vieler weiterer 
Länder. Wir verurteilen jeden Versuch, Konflikte militärisch zu lö-
sen, denn in keinem dieser Kriege oder Völkermorde geht es um 
Verteidigung, sondern immer um Machtzuwachs und territoriale 
Zugewinne. Die Bombardierung der Zivilbevölkerung und ihre Ver-
treibung verletzen das humanitäre Völkerrecht. Wir sind gegen 
den Krieg in der Ukraine, gegen den Genozid in Gaza und im Liba-
non und gegen den Krieg und die ethnischen Säuberungen der 
Türkei in Nord- und Ostsyrien (Rojava – Westkurdistan). Die anhal-
tenden militärischen Angriffe des NATO-Partners Türkei auf die 
Kurden und ihre Besatzungspolitik müssen als Kriegsverbrechen 
betrachtet und verurteilt werden! – Die Angriffe der Türkei versto-
ßen gegen das Völkerrecht! Der anhaltende Genozid und die Ent-
eignungen, Unterdrückung und Gewalt gegen die Palästinenser 

Die Angaben zur Unterstützungserklärung u. zum Spendenkonto finden Sie auf der Rückseite

(weiter auf der Rückseite)



Sa, 15.02.’25  gegen den Rüstungswahnsinn
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Details zum Programmablauf entnehmen Sie bitte unseren Websites:

Uhr Auftaktkundgebung am Stachus

Uhr 

Uhr Schlusskundgebung Marienplatz

www.sicherheitskonferenz.de
www.antisiko.de

DEMONSTRATION
&P ROTESTKETTE

Das Aktionsbündnis gegen die NATO-Sicherheitskonferenz arbeitet 
auf antifaschistischer Grundlage und wendet sich entschieden gegen 
nationalistische, militaristische, völkische, rassistische, homophobe, 
antisemitische oder rechtspopulistisch-islamophobe Inhalte. Grup-
pen, die mit Organisationen, die oben genannte Inhalte vertreten, 
regelmäßig und organisiert zusammenarbeiten, können nicht Mit-
glied im Bündnis sein. Der Kampf um Frieden und gegen Krieg und 
Aufrüstung ist seinem Wesen nach international. Darum weisen wir 
Tendenzen und Äußerungen im Sinne der hier genannten ideologi-
schen Richtungen schärfstens zurück und schließen Menschen und 
Organisationen, die oben genannte Inhalte in Wort, Schrift und/oder 
Bild verbreiten, von unserer Versammlung aus. Außerdem bitten wir, 
bei unseren Versammlungen das Mitführen von Nationalstaatsflag-
gen zu unterlassen. Unsere Proteste werden von Menschen verschie-
denster ethnischer Herkunft, Hautfarbe, weltanschaulicher, politi-
scher, kultureller und sexueller Orientierung getragen. Niemand von 
ihnen darf diskriminiert werden.

Bitte beachten Sie unseren Bündniskonsens

Statt kriegstüchtig muss die Gesellschaft friedensfähig werden! 
Dazu gehört die Ächtung des wiedererwachenden Nationalismus, 
Rassismus und der Kriegstreiberei. Die für die Aufrüstung ausge-
gebenen Mittel fehlen dort, wo wirklich gesellschaftlicher Bedarf 
besteht, beispielsweise bei der Bekämpfung von Kinderarmut. In 
Deutschland wächst jedes fünfte Kind in Armut auf. Damit zeigen 
die Herrschenden, mit welcher Skrupellosigkeit sie gesellschaftli-
chen Reichtum vernichten. Mit der Aufblähung des Rüstungsetats 
muss Schluss sein; die Erreichung des Zwei-Prozent-Ziels gehört 
auf den Müllhaufen der Geschichte. Steuergelder gehören dort-
hin, wo sie gebraucht werden: In die Sozialsysteme, die Gesund-
heitsversorgung, das Bildungssystem, in den Klima- und Arten-
schutz und den Ausbau öffentlicher Infrastrukturen.

Aktionsbündnis gegen die 
NATO-Sicherheitskonferenz

In jedem F
und B

all bitte den Namen / Organisation, E-Mail-Adresse, Ort 
eruf angeben! Die Unterstützerliste wird online aktualisiert.  

Webformular: sicherheitskonferenz.de/Aufruf-unterstuetzen 
Unterzeichnen Sie bitte unseren Aufruf!

Erstunterzeichnende Personen und Organisationen, die bis 5.12. unter-
zeichnen, werden namentlich auf den gedruckten Aufrufen genannt.

Verabschiedet im November 2024 vom

Soziales rauf, Rüstung runter!
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durch Israel und seine Besatzungspolitik seit 1948 stellen eben-
falls einen kontinuierlichen Verstoß gegen das Völkerrecht und 
die Menschenrechtskonvention dar. Die Lieferung von Rüstungs-
gütern in alle Kriegsgebiete muss sofort beendet werden! Die 
Waffen müssen schweigen, – es muss verhandelt werden.

Immer mehr Waffen und Waffenexporte verschärfen und verlän-
gern Kriege. Sie führen zu immer mehr Opfern, zu Hunger und 
Zerstörung. Stattdessen braucht es die Zusammenarbeit zwischen 
den Staaten, starke Vereinte Nationen und eine Wiederbelebung 
der OSZE.
Die militärische Abschottung der reichen Staaten ist Ausfluss einer 
besitzstandswahrenden und rassistischen Asylpolitik. Diese lenkt 
von den zentralen Problemen und Ursachen gesellschaftlicher Kon-
flikte ab und spielt den Neofaschisten in die Hände. Die Friedens-
bewegung verteidigt das Recht auf Asyl und die Gleichbehandlung 
aller Geflüchteten. Die Menschenrechte sind unantastbar.

Unsere Forderungen sind:
Waffenstillstand und Verhandlungen zur Beendigung aller Kriege!
Keine Waffen in die Ukraine, nach Israel und in die Türkei!
Stopp aller Waffenexporte!
Für einen gerechten Frieden im Nahen Osten!
Keine Unterstützung des Genozids in Palästina durch die Bundes-
regierung!
Schutz der Zivilbevölkerung und Einhaltung des humanitären 
Völkerrechts!
Keine Zusammenarbeit mit Kriegsverbrechern und Völkermördern!
Kriegstreiber vor Gericht!
Keine Stationierung von Mittelstreckenraketen in Deutschland!
Keine nukleare Teilhabe!
Keine Beteiligung an Kriegen und keine Auslandseinsätze der 
Bundeswehr!
Straffreiheit für Whistleblower!
Bleiberecht für Kriegsdienstverweigerer und Deserteure!
Nein zur Wehrpflicht!
Bundeswehr raus aus Schulen und Universitäten!
Geld für Bildung, Soziales, Umwelt- und Klimaschutz!
Abrüstung statt Aufrüstung!
Soziales rauf, Rüstung runter!
Gegen die europäische Abschottungspolitik!


